
KLEMPNEREI

D ie metallische Gebäudehülle des neu-
en Verbandsgebäudes bietet neben
sehenswerter Gestaltung und langfri-

stigem Wetterschutz ausführungstechnisch
interessante Details. So wurde beispiels-
weise ein neuartiges Verbundverfahren,
speziell für die hier eingesetzten kupfernen
Fassadenkassetten angewandt. Die Metall-
fassade besteht aus ebenen, gekanteten Kas-
setten in hellgrün vor-patiniertem Kupfer.
Die Bekleidungselemente sind im Recht-
eckformat gehalten und horizontal ange-
ordnet. Im Wechselspiel mit den quadrati-
schen Fensteröffnungen ergibt sich eine
lebendige Flächengliederung, die das Er-

scheinungsbild der Gebäudefronten be-
stimmt. Die ebenmäßige, durch den Fugen-
raster streng wirkende Aufteilung folgt dem
Layout der Fensteröffnungen. Vertikal und
horizontal durchgehende Fugen ergeben ein
gleichmäßiges, geometrisch wirkendes Git-
ternetz, das die relativ großen Metallflächen
optisch auflockert.

Vorgehängter, 
hinterlüfteter Aufbau
Für den Neubau des Fachverbandes wurde
ein maßgeschneidertes Fassadensystem
nach dem Prinzip der vorgehängten, hinter-

lüfteten Fassade entwickelt. Entsprechend
statischen Erfordernissen mußte eine mehr-
teilige tragende Unterkonstruktion aus
Aluminium- und Stahlprofilen geschaffen
und auf den Außenwänden aufgebracht wer-
den. Diese Unterkonstruktion ist so be-
schaffen, daß Maßtoleranzen im Außenbe-
reich des massiven „Kerns“ ausgeglichen
werden konnten und eine einwandfreie
Montageebene für die abschließenden Kup-
ferkassetten geschaffen wurde. Als vertika-
le Lüftungsebene zwischen Oberkante Wär-
medämmung und der Kassettenrückseite
verbleibt ein durchgehender Luftspalt von
ca. 40 mm. Die Kassetten bestehen aus vor-
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Der Fachverband Sanitär-Heizung-Klima
Nordrhein-Westfalen hat einen Neubau fertig-
gestellt, der als Seminar- und Verwaltungsge-

bäude genutzt wird. Zu den markanten Ge-
staltungsmerkmalen des Gebäudes gehört die

in moderner Klempnertechnik ausgeführte
Fassadenbekleidung aus vorpatiniertem Kupfer.

Metallische Hülle für Verbandsgebäude

Standesgemäße
Kupfer-Fassade

Der Neubau des Fachverbandes
Sanitär – Heizung – Klima in Düs-
seldorf präsentiert sich als archi-

tektonischer Akzent des Viertels

Die prägnante Kupferfassade zeigt sich als bemerkenswertes Stück
zeitgemäßer Klempnertechnik

Die Kupferbekleidung ist etwa zur Hälfte fertiggestellt; darüber sind
die kaschierte Wärmedämmung und die vormontierten Befestigungs-
elemente zu erkennen



patiniertem Kupfer (Tecu Patina) in 1 mm
Metalldicke und wurden in der Werkstatt
komplett vorgefertigt. Mit vorwiegend zwei
Standardabmessungen der Kassetten (1845
× 800 mm und 1610 × 800 mm) konnten
die großen Flächen bekleidet werden. Dazu
kamen die erforderlichen Paßstücke, Eck-
und Randausführungen, um auch hier die
Außenbekleidung detailgenau zu verwirkli-
chen.

Geklebte Verbundkonstruktion
Die vom Bauherrn und Architekten gefor-
derte Planebenheit und Maßhaltigkeit der
Bekleidungselemente konnte nur durch eine
exakte Vorfertigung in der Werkstatt er-
reicht werden. Gleichzeitig war sie Vor-
aussetzung für das Erscheinungsbild der fer-
tigen Metallfassade. Als weiteren Garanten
für Funktionssicherheit und vorbildliche
Optik wurde für die Fassadenkassetten eine
sicher ausgesteifte Verbundkonstruktion
gewählt. Die vorbereiteten, mit entspre-
chenden Randabkantungen und Ausklin-
kungen versehenen Kupferkassetten erhiel-
ten an ihren Innenseiten passend zuge-
schnittene Aluminium-Trapezbleche, die
mit Blech-Kaltkleber aufgeklebt wurden.

Hierbei kamen aus wirtschaftlichen Grün-
den die für Großobjekte konzipierten ma-
schinellen Hilfsmittel Spritzenfüller DS 6
und Handspritze zum Einsatz. Vor dem Ver-
kleben wurden die Oberflächen der vorbe-
reiteten Kupferzuschnitte entfettet. Jede
Kassette erhielt nach dem Aufbringen der
Al-Trapezbleche rückseitig noch drei verti-
kal aufgenietete, flache Hutprofile, die un-
ten jeweils mit Führungslaschen aus Flach-
material versehen wurden und im oberen
Bereich ca. 5 cm überstehen. Auf diese Wei-
se wurde eine sichere Montage der Kasset-
ten durch Einstecken und Nieten ermög-
licht. Für die zahlreichen Anschlüsse, zum
Beispiel im Bereich der Fensterbänke, Lei-
bungen und Stürze, waren passende Ver-
bindungs- und Überdeckungsprofile zu fer-
tigen, anzupassen und aufzubringen.

Zusätzliche Metallarbeiten
Vergleichbar der Fassadenbekleidung mit
kupfernen Kassetten waren weitere Bau-
werksaußenflächen klempnertechnisch in
Metall zu gestalten und mit einem maßge-
schneiderten Wetterschutz zu versehen. Da-
zu gehörten unter anderem die großflächi-
gen Attika-Bänder oberhalb des Staffelge-
schosses sowie deren horizontale und in-
nenseitigen Abdeckungen. Auch für diese
Flächen bewährte sich Blech-Kaltkleber als
zusätzliche Befestigung zur äußeren Kup-
ferbekleidung auf der Unterkonstruktion.
Einen besonderen Schwierigkeitsgrad bil-
deten die zahlreichen Vertikalstäbe des
Geländers, die die Attika-Abdeckung in re-

gelmäßigen Abständen durchdringen. Hier
gab es zwei verschiedene Detaillösungen.
Einmal wurden die Stäbe in die gefalzten
Querstöße sorgfältig mit eingebunden und
zusätzlich abgedichtet, zum anderen wur-
den mit entsprechendem Abstand recht-
eckige schlanke Manschetten aufgelötet und
der Anschluß so aus der Wasserebene her-
ausgestellt. In letzterem Fall waren für die
obere Abdichtung noch passende Abdeck-
stücke zu fertigen und aufzubringen. Ver-
schiedene kleinere Flächen in den An-
schlußbereichen der Nachbarbebauung
wurden ebenfalls mit vorpatiniertem Kup-
fer in Falztechnik bekleidet.

D as Seminar- und Verwaltungsgebäu-
de des Fachverbandes ist ein interes-
santes Beispiel für die vielseitigen

Anwendungsmöglichkeiten von Metall im
Fassadenbereich und für die Klebetechnik
mit Blech-Kaltkleber. Die Ausführung der
kupfernen Kassetten-Fassade erfolgte, eben-
so wie die handwerklichen und klempner-
technischen Details, nach technischen Vor-
gaben der Fachregeln und den Verarbei-
tungsempfehlungen der Herstellwerke. ❏
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Einpassen eines vorgefertigten Bekleidungs-
elementes an einer Fensterleibung

Einbau vorgefertigter kupferner Attika-Abdeckungen, die zusätzlich mit Blech-Kaltkleber auf
der Al-Trapezblech-Unterkonstruktion aufgeklebt sind


